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Kauft
Schweizerware

«Wenn mir eusere Kampf für d'Schwizer-War no chli resoluter düre-
füehre, so langets is nächschts Jahr für e Studie-Reis nach Egypte ...»

Was sagt
die sdiweizerisdie Presse
zum Nebelspalter
Schweizerisches Kaufmännisches Centralblatt":

Fragt mich einer, nach welchem Blatt ich
in diesen humorverlassenen Zeiten am liebsten

greife der Wahrheit die Ehre: Es ist
der «Nebelspalter». Ich bin «vielbeschäftigter»

Redaktor, aber ungelesen landete bei
mir noch kein «Nebelspalter» im grossen
Papierkorb. Das kann man nicht von allen
Blättern sagen, und ich habe meine Gründe.
Nebel spalten ist heute keine immer dankbare

Aufgabe. Aber der «Nebelspalter» tut
seine Pflicht und Schuldigkeit, keinem
zulieb und keinem zuleid, unbequem nur dem,
der keinen Spass versteht. Dicke Luft ringsum!

Nebelschwaden, die den Horizont und
die klare Sicht ins Land verdecken!
Gasnebel, die die Atmosphäre verpesten der
«Nebelspalter» munterer Laune, mit ironi¬

schem Lachen: Unbestechlich, einmal frech,
einmal treuherzig, einmal wo nötig
sackgrob: Ein Nebelhorn, das bei nebelverhülltem

Horizont seine Signale sendet. Das
Echo: Ein frohes, ein bitteres, ein befreiendes

Lachen. Gott sei Dank: Das Lächerliche
tötet; auch der zäheste Nebel vor der Nase
hält ihm nicht stand. Ein Guckloch öffnet
sich ins Freie: Der blitzblanke Himmel
scheint durch, man atmet befreit: Das hat
der «Nebelspalter» mit seinem Witz getan.
Es soll Staatshäupter und Möchtegern-Diktatoren

geben Narren auf eigene Faust
die solchen Witz schlecht vertragen. Um so
schlimmer für sie. «Heil uns! Noch ist bei
Freien üblich, ein leidenschaftlich freies
Wort!» Mehr Humor, lieber Zeitgenosse!
Mehr Sinn für Humor! Scheuklappen weg
und alle Wochen einmal einen erlösenden
Blick in unser eidgenössisches Lachkabinett!
Der «Nebelspalter» soll auch in Zukunft
nicht aufs Maul hocken.
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